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Die Orientreife des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Bei dem Empfange der Botſchafter am 
Mit woch wurden ſämmtliche Vertreter der 
Großmächte und der päpſtliche Delegat einzeln 
vom ` Baler Wilhelm empfangen. In der 
Zwiſchenzeit empfing die Kaiſerin die Ge⸗ 
mahlinnen der Botſchafter und hielt ſodann 
Cercle für die Botſchafter ab, zu dem auch der 
Kaiſer erſchien, welcher ſich in heiterſter Stimmung 
an der lebhaften Unterhaltung betheiligte. 


Ueber die Fahrt auf der Anatoliſchen Bahn 
am Donnerſtag wird nachträglich noch folgendes 
berichtet: Das Kaiſerpaar traf mit dem deutſchen 
Stationsſchtff „Lorel y“ um 10 Uhr Vormittags 
in dem reich in türkiſchen und deutſchen Farben 
geſchmückſen Gaidar Paſcha ein, dem Anfange⸗ 
punkte der Anatoliſchen Eiſenbahn, von wo aus 
der Ausflug nach Hereke unternommen werden 
ſollte. Auf der kurzen Strecke bis zur Bahn⸗ 
ſtation bildete Militär Spalier, und eine zahl⸗ 
loſe Menge von Eingeborenen und viele Deutſche 
hatten ſich eingefunden, um die Majeſtäten zu 
begrüßen. Der Eiſenbahnzug war prächtig in 
al türkiſchem Stile ausgeſtattet und von der 
Firma Siemens u. Halske mit eleftrifcher Be: 
leuchtung verſehen. Sofort nach dem Ein⸗ 
ſteigen des Kaiſerpaares ſetzte ſich der Zug 
unter erneuten Ovationen der Volksmenge in 
Bewegung. Kaiſer Wilhelm trat auf die Teraſſe 
des Ausſichtswagens set und dankte SEA 


N 


verwaltung ein reichbeſetztes Buffet ſowie ein 
Blumen-Nrrangement aufgeſtellt. Die Majeftäten, 
welche ſich größtentheils im letzten Ausſichts⸗ 
wazen aufhielten, ließen ſich im Vorbeifahren 
bei Guebzeh das Grab Hannibals zeigen. Der 
Kaifer erkundigte ſich nach dem Einfluß, den 
die anatoliſche Bahn, beſonders auf die Land⸗ 
wirthſchaft, ausübe. Auf der feſtlich geſchmückten 
Station Pendik wurde kurzer Aufenthalt ge⸗ 
nommen. Der Empfang, welchen das Paar 
am Mi tag bei ſeiner Ankunft in Hereke fand, 
war glänzend. Die Majeſtäten ließen ſich mit 
großem Intereſſe über die Maſchinen, die Ein- 


richtung, die Herſtellunzsart der Teppiche und 
die Arbeit der in der Fabrik beſchäftigten acht⸗ 
hundert Kinder berichten. Die Kaiſerin unter⸗ 
hielt ſich mit vielen Kindern. Sodann erfolgte 
die Beſichtigung der Ausſtellung von Teppichen, 
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insbeſondere des Rieſenteppichs, den der Sultan 


dem Kaiſer zum Geſchenk machte. Bei dieſer 
Gelegenheit machte das Küſerpaar zuſammen 
eine Stiſtung für die Mädchen, die an dieſem 


Teppich gearbeitet haben, aus welcher Stiftung 
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die jungen Mädchen bei ihrer Verheirathung 
eine Ausſteuer erhalten ſollen. 

Die Rückfahrt geſtaltete ſich zu einer großen 
Kundgebung, indem die am Ufer verſammelten 
Arbeiter und Arbeiterinnen, ſowie zahlreiche 
türkiſche Frauen dem Kaiſerpaar ihr ſtürmiſches 
„Tſchok Jaſcha“ (Viele Jahre!) zurieſen und 
dabei in die Hände klatſchten. Dieſe Kundgebung 
dauerte ununterbrochen etwa 20 Minuten, bis 
die „Loreley“ ſich in Bewegung ſetzte. Das 
kaiſerliche Paar dankte ſichtlich gerührt. 

Um 7 Uhr abends trafen die Majeſtäten in 
Konſtantinopel wieder ein und nahmen um 
8 Uhr das Diner im Meraſſim⸗Kiosk ein. 

Die deutſche Kolonie veranſtaltete in Pera 
am Donnerſtag Abend in den prächtigen 
Räumen der „Teutonia“ zu Ehren des deutſchen 
Geſchwaders einen großen Feſtkommers, an dem 
fat ſämmtliche deutſchen Marineoffiziere theil- 
nahmen. Baurath v. Kapp führte den Vorſitz 
und eröffnete die Feier mit einem Hoch auf den 
Sultan. Das Feſt erreichte dann ſeinen Höhe⸗ 
punkt mit dem Kaiſertoaſt des Vorſitzenden. 
Bahndirektor Grosholz feierte hierauf die 
deutſche Kriegsmarine. Der Kommandant der 
„Hertha“, Korvettenkapitän v. Uſedom, dankte 
hierauf. Die Feſtverſammlung blieb bei Muſik⸗ 
und Geſangvorträgen bis in die tiefe Nacht 
hinein beiſammen. 

Am Freitag Morgen nahm der Kaiſer und 
die Kaiſerin zwiſchen 9 und 11 Uhr die Sofien⸗ 
Moſchee und Se Muſeum, ſow e die von dem 

ie Kaiſerin 
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arangirte türkiſcher 
n in Augenſchein. Um 1 Uhr fand 
die Truppenrevue ſtatt, am Nachmittag der Be⸗ 
ſuch des deutſchen Spitals und Abends ein 
Galadiner im Y [biz = Kiosk, an welchem auch 
das diplomatiſche Korps theilnahm. 


Ueber die weitere Reiſe des Kaiſerpaares, 
die auf der nebenſte henden Karte verzeichnet ift, 
find folgende Beſtimmungen getroffen: 

Am 25. Oktober Mittags betritt das 
deutſche Kaiſerpaar zu Haifa den Boden des 
heiligen Landes und begiebt ſich am folgenden 
Tage in neunſtündiger Wagenfahrt an der 
Küſte entlang ſüdlich nach Cäſarea. In gleicher 


Feuilleton. 
Eine Herrſchernatur. 


Novelle von Gisbert von Wrede. 
9.) (Fortſetzung.) 

Nach kurzer Zeit rief er Hortenſe. 

az kommſt ja garnicht mehr her,“ empfing 
er ſie. 
Hortenſe ſah ſehr bekümmert aus. 

„Ich möchte Dir etwas fagen, Feodor, ich 
weiß nur nicht recht wie,“ begann ſie zögernd. 
„Du biſt in letzter Zeit ſo verändert — ſieh 
mal, ich glaube, wenn Du nicht ſo hart mit 
Vera Paulowna wärſt, würde alles beſſer ſein. 
Du bp wirklich manchmal ſehr ſchroff und das 
kann fie nicht vertragen. Wenn Du fie bitten 
würdeſt, thäte ſie Alles für Dich.“ Sie hatte 
Ach ganz in Eifer geredet. 

3 Auf Feodors Geſicht erſchien der ſpöttiſche 
ug. 

"0 J, was Du jagt? Bitten foll ich? 
Das iſt ja famos.“ Plötzlich ernſter werdend 
fuhr er fort: „Du ſollteſt doch wiſſen, Hortenſe, 
daß ich das nicht verſtehe. Wer mir gehört, 
fol mir gehorchen. Ich trage die Berant- 
wortung für ihn, habe folglich auch das Recht 
zu verlangen, daß meine Anordnungen und 
Wünſche gelten. Giebt es darüber überhaupt 
z veierlei Anſicht? Kann es die geben? So 
habe ich es immer gehalten und dabei werde 
ich bleiben. Wem das nicht paßt, den laſſe ich 
fallen und wenn es mir noch ſo weh thut. 
Verſtehſt Du mich, Hortenſe?“ 

„Ja, Fodor, ich weiß, daß es fo ift und 
Du haſt auch Recht, aber — Thränen traten 
in ihre Augen. 

„Ein Aber giebt es für mich nicht, nur ein 


S Entweder. 


Hortenſe wagte nichts mehr zu erwidern. 
Sie kannte Feodor zu genau, um die Nutzloſigeit 
jeder weiteren Entgegnung einzuſehen. 

So ſprachen ſie von anderen Dingen. — 

Als Vera von ihrem Beſuche zurückkam, 
wollte ſie ſich nicht merken laſſen, wie ſehr die 
Art und Weiſe Feodor's ſie verletzt hatte. Sie 
kam freundlich auf ibn zu, um ihn zu begrüßen 
und nahm an der Unterhaltung theil. Dann 
erzählte ſie, wie viel die alte Fürſtin von dem 
Koſtümfeſt geſchwärmt habe, welches einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke dienen ſollte, und daß er ganz 
etwas Beſonderes werden würde. Sie ſah 
Feodor dabei fragend an. 

Er blickte ſtumm vor ſich nieder. 

Hortenſe merkte ſofort Beras Wunſch und 
wollte ihr helfen, deshalb ſagte ſie im Auflachen, 
bevor ſie Beide allein ließ: 

„Das Koſtüm der Maria Stuart würde 
Dir herrlich ſtehn, Vera.“ 

„Ja, das würde es wohl. Meinſt Du 
nichl, Feodor?“ 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er zerſtreut. 

Dies „Ich weiß nicht“ war ſchon oft Vera's 
ſtille Verzweiflung geweſen. Aber ſie beherrſchte 
ſich und zwang ſich zu einem Scherz. 

„Sei doch nicht jo verſtockt, Fodor. Stell' 
mich Dir mal als Maria Stuart vor.“ 

„Da wir nicht hingehn, hat es ja gar keinen 
Zweck. Du haſt doch abgeſchrieben?“ 

Vera wurde roth und ſtotterte: 

„Bis jetzt. — Ich dachte, Du würdeſt es 
Dir noch anders überlegen. Ich wollte Dich 
bitten —' 

„Immerzu!“ ſagte er ganz gemächlich und 
wippte eine Cigarette nervös zwiſchen den 
Fingern. 

„Nicht wahr, wir gehn doch noch hin?“ 

„Natürlich!“ erklang es ſpöttiſch. 


Vera jubelte und wollte ihn umarmen. 

Da ſagte Feodor abwehrend: 

„Glaubſt Du denn wirklich, daß ich etwas 
einmal Geſagtes zurücknehme.“ 

„Aber das iſt doch wirklich nichts als Eigen: 
finn,* fuhr fie auf. „Nicht den kleinſten Wunſch 
erfüllſt Du mir. Du — Du haſt mich eben 
nicht lieb.“ 

„Wenn Du nicht mitwillſt, gehe ich allein 
hin,“ ſetzte ſie entſchloſſen hinzu. 

Feodor ſah zu ihr hinüber und ſagte gelaſſen: 

„Wenn ich eine Frau nicht lieb habe, kann 
ſie machen was ſie will, es iſt mir gleichgültig. 
Will ſich aber eine Frau nicht nach mir richten, 
die ich lieb habe, dann geht ſie mich nichts 
mehr an. Wenn meine Liebe ihr nicht werlhvoller 
iſt als Alles andere, dann verliert ſie. Nun 
thu, was Du willſt.“ 

Damit ſtand er auf und verließ das Zimmer. 

Im Korridor kam ihm Hortenſe entgegen. 

„Nun, wie wird es mit dem Koſtümfeſt?“ 
erkundigte ſie ſich. 

„Möchteſt Du denn auch ſo gern gehn, 
Hortenſe?“ 

„Ich? Oh Gott, um meinetwillen! Wie Du 
jetzt ſo nervös und abgeſpannt biſt, und es Dir 
ein beläſtigender Zwang iſt. Nein, das wäre 
mir ſchrecklich!“ entgegnete fie erſchrocken, dann 
beſann ſie ſich. „Aber Vera möchte es ſo gern,“ 
fügte ſie ebenſo raſch hinzu. 

„Du nicht, Hortenſe?“ fragte er nochmals. 

Sie ſah ihn erſtaunt an. 

„Aber auf mich kommt es doch garnicht an. 
Und Freude würde mir doch natürlich nichts 
machen, was Du nicht ſelbſt gern thäteſt. Das 
iſt doch ſelbſtverſtändlich, Feodor. Wie Du nur 
ſo fragen kannſt?“ 

„Du biſt mein liebes Kind, Hortenſe. Ich 
bin wirklich abgeſpannt.“ 


Er zog den Mantel an und nahm ſeinen 


Hut. 
„Erwartet mich nicht zu Tiſch. Adieu!“ 

Es war ihm unmöglich heute zu Hauſe zu⸗ 
bleiben. Die letzten Wochen hatten ſeine Nerven 
ſo empfindſam gemacht, daß ſie jetzt bei der 
kleinſten Veranlaſſung zitterten. 

Er ging die Treppe hinunter und ſchlug 
den Weg nach der Newa ein. Ein Spaziergang 
würde ihm wohlthun.“ 

„Und Freude würde mir nichts machen, was 
Du nicht auch gern thäteſt. Das ift doğ felbft« 
verſtändlich,“ hörte er Hortenſe ſagen. 

Er beſchleunigte ſeine Schritte. 

Ja, Vera Paulowna war nicht die Frau, 
die jo. ſprechen könnte. Wohl hatte fie ſich ihm 
ſofort ergeben, ihm ihr Leben anvertraut, im 
Augenblick der Leidenſchaft. Aber hatte die Liebe 
zu ihm ſie verändert? Füllte er ſie ſo aus, daß 
für nichts anderes Raum blieb? Nein, ſie war 
ein Menſch für ſich geblieben, nicht ein Theil 
von ihm geworden. Und das wollte er, daß ver⸗ 
langte er von der Frau, der er ſeine Freiheit 
opferte. Er ſah ein, nicht die Eigenſchaften 
Veras, ſondern ſein eigener Wunſch hatten ihm 
die Vollendung gegeben, als er ſie begehrte. 
Sein Wunſch war verflogen. Er ſah jetzt nüchtern, 
er kritiſirte. Und der Entſchluß fiand in ihm 
feſt, daß es ſo nicht weiter ging. Entweder ſie 
beugte ſich, oder er ließ ſie fallen. Wenn ihre 
Liebe zu ihm nicht das Erſte und Einzige in 
ihrem Leben war, dann war es nicht die Liebe, 
die er brauchte. War er ihr nicht mehr als 
Alles andere, als die ganze Welt, und ſein 
Wille nicht ihr einziges Geſetz, ſo würde er 
fortgehen. Ruhig und entſchloſſen ſchritt er an 
dem Ufer des Fluſſes dahin. 

An demſelben Abend fuhr er nach Wiſchkowo 
hinaus. 


Richtung geht es am 27. in zehnſtündiger 
Wezenfahrt welter nach Jaffa. Dort wird 
Quartier im Hotel du Parc bezogen. Am 
28. d. M. führt ein ſechsſtündiger Ritt die 
Herrſchaften nach Latrun (Zeltlager). Bedeutſam 
wird der 29. Oktober ſein, an welchem 
Vormittags die Reife in ſechsſtün⸗ 
digem Ritt nach Jeruſalem fortgeſetzt wird. 
Um 1 Uhr nehmen die Zaiferlihen Gerr- 
ſchaften im Zeltlager vor der Stadt das 
Frühſtück ein. Um 31, Uhr Nachmittags 
drechen ſie zu Pferde vom Lager auf und 
ziehen mit glänzendem Gefolge in die feſtlich 
geſchmückte heilige Stadt ein. Der erſte Be- 
ſuch gilt der Grabeskirche, nach der ſich das 
Kaiſerpaar vom Jaffathor aus zu Fuß begibt. 
Sodann werden die türkiſchen Behörden, das 
Konſularkorps und die Archimandriten auf dem 
kaiſerlichen Konſulat empfangen. Am Sonntag, 
den 30. Oktober iſt Gotlesdienſt in Bethlehem. 
Nach dem Beſuch der Geburtskirche werden im 
neuen Waiſenhauſe auf dem Weinberge — eine 
gute Viectelſtunde von Bethlehem — Abordnungen 
des Seruialem » Vereins, der Johanniter, der 
deutſchen Kirchenbehötden empfangen. Den Rück⸗ 
weg zum Zeltlager nehmen bie Herrſchaften 
durch die deutſche Kolonie. Für den Sonntag 
Nachmittag iſt eine gottesdienſtliche Feier auf 
dem Delberge beabſichtigt. Montag, den 31. Ok⸗ 
to zer Vormittags 9½ Uhr folgt die feierliche 
Einweihung der Erlöserkirche. Zu Be zinn des 
Nachmittags wird eine Wagenfahrt nach Jericho 
unternommen und das Zeltlager am Fuße des 
Dſchebel Karantel aufgeſchlagen. Am Morgen 
des 1. November geht es nach dem Todten 
Meer und von da zum Jordan; vielleicht be⸗ 
giebt man ſich auch noch zu Pferde nach der 
Jordanfurth. Das Frühſtück wird entweder 
an der Taufſtelle oder an der Brücke einge⸗ 
nommen; dann erfolgt die Rückkehr nach J'richo; 
möglicherweiſe wird auch die Kapelle der Ber: 
ſuchung in der von ruſſiſchen Mönchen be- 
wohnten Felshöhe des Berges Karantel 
beſucht. Am 2. November fahren die 
kaiſerlichen Herrſchaften nach Jeruſalem zu⸗ 
rück; der Nachmittag iſt für Beſichtigungen 


daſelbſt beſtimmt, die auch am 3. November 


noch fortgeſetzt werden. Nachmittags wird eine 
Wagenfahrt nach Ain Karin unternommen und 
weiter das ſyriſche Waiſenhaus beſucht. Am 
4. November folgt der Ritt nach dem in einer 
Einöde gelegenen griechiſchen Mönchskloſter 
Mar Saba. Die Kaiſerin, welche dieſem Aus: 
flug: fern bleiben muß, wird dafür nach den 
Salomoniſchen Teichen und vielleicht auch weiter 
nach Bet Dſchaba fahren. Die Abfahrt von 
Jeruſalem erfolgt am 5. November, Vormittags 
9 Uhr mit der Bahn nach Jaffa. Dort be⸗ 
ſteigen die n das Schiff und fahren 
nach Haifa. Die folgenden drei Tage find Aus- 
flügen, theils zu Wagen, theils zu Pferde ge⸗ 
widmet, und zwar nach Nazareth, Berg Tabor, 
nach Tiberias und den wichtigflen Plätzen am 
Galiläiſchen Meer. Am 10. November, ſpäteſtens 
am 11., geht das Kaiſerpaar zu Haifa wieder 
an Bord und begiebt ſich nordwärts nach Beirut 
am Fuße des Libanon. Am 12. November 
wird in einem Sonderzuge die Reiſe durch 
Syrien nach Damaskus fortgejegt. Der 13. No⸗ 
vember gilt der Beſichtigung der alten Haupt- 
ſtadt des Syrerlandes. Von hier ſind Wagen 
reiſen nach Muallaka und Baalbeck geplant. 
Von Muallaka aus geht es mit der Bahn zurück 
nach Beirut. Von dort erfolgt vorausſichtlich 
die Rückkehr nach Deutſchland, da der auf 
unſerer Karte mit verzeichnete Au flug nach 
E, ypten inzwiſchen aufgegeben worden ift. 

———— . — Al 

VIII. 

Eine Woche ſpäter kam Feodor vom Lande 
zurück, wo er einige Tage verbracht hatte, um 
nach dem Rechten zu ſehen, und einige An⸗ 
e für einen längeren Aufenthalt zu 
treffen. 

Es war 8 Uhr Abends. 

„Ich habe in Wiſchkowo die Ankunft einiger 
nothwendiger Möbelſtücke angezeigt. Mach im 
Salon Luft. Sie ſollen heute noch eingepackt 
werden.“ 

Der Diener beeilte ſich dem Befehl nachzu⸗ 
kommen. : 

„Ich will Dir die betreffenden Stücke gleich 
bezeichnen.“ 

Feodor betrat den Salon. 

„Wie riecht es denn hier? 
ganz abſcheuliches Parfüm! 
hier geweſen?“ 

„Jawohl, gnädiger Herr. Herr Rittmeiſter 
Fürſt Jarſchakoff.“ Ke 

Feodor ſtand einen Angenblid bewegungslos. 

Dann ſagte er Heifer aber ruhig: 

„Wo iſt Mlle. Hortenſe? Ich laſſe ſie bitten 
in das Atelier zu kommen. — Die Möbel eilen 
nicht,“ fügte er hinzu. und verſchwand im 
Atelier. 

Einige Minuten ſpäler trat Hortenſe ein, 
blaß wie der Tod. 

Feodor hatte die Hände auf den Rücken ge⸗ 
legt, und ging auf und ab, düſter vor ſich 
hinſtarrend. 

Hortenſe ſah verweint aus. Sie blieb an 
einem Seſſel gelehnt ſtehen und rührte ſich nicht. 


Das iſt ja ein 
Iſt denn jemand 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der ruſſiſche Miriftet des Auswärtigen, 
Graf Murawiew, der ſich mehrere Tage in 
Paris aufgehalten und dort mehrfach Be⸗ 
ſprechungen mit ſeinem franzöſiſchen Kollegen 
Delcaffs hatte, it am Freitag in Wien einge 
troffen. Er wurde alsbald vom Kaiſer Franz 
Joſeph in beſonderer Audienz empfangen. Der 
Miniſter wird fi, wie die „Polit. Korreſp.“ 
meldet, nach mehrtägigem Aufenthalt in Wien 
direkt nach Livadia bezeben, um dem Kaifer 
Nikolaus über verſchiedene politiſche Tagesfragen 
Vortrag zu halten und deſſen Befehle entgegen⸗ 
zunehmen. Im Zuſammenhange mit der Ankunft 
Murawiews, kehrte der öſterreichiſche Minifier 
des Aeußern Goluchowekt aus Galizien rağ 


Wien zurück. 
Frankreich. 

In der Dreyfusſache folgt eine auf Richtig⸗ 
keit unkontrollirbare „Enthüllung“ der andern. 
Der „Gaulois“ erzählt, General Zurlinden 
habe, als er ſich im Miniſterrath über die 
Forege der Nevifion des Dieyfusprozeſſes aus: 
ſprechen folte, ein geheimes diplomatiſches 
Schriftſtück verleſen wollen, um die ſchwankenden 
Miniſter von der Schuld Dreyfus’ zu über⸗ 
zeugen. Doch hätte Präfidint Faure gedroht, 
ſofort zurückzutreten, worauf Zurlinden die Ver⸗ 
leſung unterließ. 

„Aurore“ behauptet, Eſterhazy habe im 
Frühjahr einen Brief feines Regiments komman⸗ 
deurs gefälſcht, um von einem Offizier das 
vertrauliche Schießreglement der Artillerie her⸗ 
auszuiocken, von dem in dem Bordereau die 
Rede iſt. „Aurore“ verlangt, daß hierüber 
eine Unterſuchung eingeleitet werde. 

Clemenceau beſchuldigt den Präfidenten Faure, 
daß dieſer hartnäckig bei feinem Gedanken bleibe, 
das Wiederaufnahme verfahren zu vereiteln. 
Faure habe die Richter des höchſten Gerichts, 
von wenigſtens breien wird es Clemenceau be: 
ſtimmt verſichert — zu ſich beſchieden und ihnen 


gepredigt, daß ſie keine Unterſuchung anordnen 
dürfen. Es handelt ſich um die Geheimſchriften. 
Faure will ſie nicht ſehen laſſen, damit um jeden 
Preis das Licht über Mercier, Henry, Boisdeffre, 
du Paty de Clam und Eſterhazy vermieden 
werde. 


Der „Frkf. Bta.” wird aus London tele: 
grophirt: Eſterhazy reichte gegen den „Obſerver“ 
eine Schadenerſatzklage ein, weil derſelbe die 
Nachricht verbreitete, Eſterhazy ſei der Verfaſſer 


des Bordereaus. 


Spanien⸗ Nordamerika. 
Von den Philippinen wird gemeldet, daß 


gen Verluſten zum Theil ve 


die Taaie Tonite von den Amerikanern unter 
beiderſeitigen vernichtet, 
zum onderen weggenommen ift. Der Grund 


des Konflikts war der Umſtand, daß die Tagalen 

trotz des Befehls Deweys die Fahne der 

philipp niſchen Republik nicht einholen wollten. 
Türkei. 

Zur Lage auf Kreta wird der „Times“ 
aus Kanes gemeldet, nach dem Abzuge der 
türkſchen Truppen würden ſämmiliche türkiſche 
Beamte, einſchließlich Femail Bey's ihrer Aemter 
enthoben werden. Wenn ſie ſich weigern ſollten, 
ihre Poſten zu verlaſſen, würden ſie mit ihren 
Angehörigen auf einen Dampfer gebracht und 
nach einem andern Orte befördert werden. 

Die Pforte hat erf am Freitag offiziell die 
Kollektivnote der vier Botſchafter durch rückhall⸗ 
lofe Annahme der Bedingungen beantwortet und 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Sou- 
verenetät der Türkei reſpektirt und die Muſel⸗ 
manen geſchützt werden. 


— —— öÿ—ü— 
Die Glieder verſagten ihr den Dienſt. Alles an 
ihr ſchien wie gelähmt. 

Endlich unterbrach Feodor ſeine Wanderung 
und blieb vor ihr ſtehn: 

„Wo iſt Vera Paulowna?“ 

Sein Geſicht war fahl, nur die dunklen 
Augen belebten es unheimlich. 

Hortenſe ſah ihn flehend an. Sie brachte 
die Zähne nicht auseinander. 

Sein Blick ruhte durchdringend auf ihr. 

Da griff ſie wie hilfeſuchend nach ſeiner 
Hand, die ſie krampfhaft feſthielt. 

„Um Gotteswillen, Feodor, vergieb es ihr. 
Es iſt nur ihr Trotz, ſie meint es nicht böſe;“ 
eindringlich klangen ihre Worte. „Sie hat Dich 
doch lieb, ganz gewiß,“ ſagte ſie wie beſchwörend. 

„Willſt Du mir gefälligſt auf meine Frage 
antworten, Hortenſe? Das andere laß', bitte.“ 

„Sie — ſie iſt zum — Oh Gott, Feodor, 
erlaß es mir. Ich konnte es ihr ja nicht aus⸗ 
reden,“ ſchluchzte ſie. 

Er lachte gellend auf. 

„Alſo zum Koſtümfeſt iſt ſie gefahren? Nun, 
da iſt ſie ja ſchön daran, daß ſie mir nicht 
mehr begegnet.“ 

Er ſah furchtbar aus. 


erhalten. 
„Vergieb es ihr,“ flehte ſie. 


„Schweig!“ donnerte er in ſchrecklicher Er⸗ 
„Kein Wort mehr darüber, wenn Du 


regung. 
mich nicht raſend machen willſt.“ 


(Schluß folgt.) 


kam in Saargemünd vor dem Schöffengericht 
zur Vechandlung. 
aus 
der Frau des Lehrers Iſter 
Frankhauſer war auf Frau Iſter nicht gut zu 


Hortenſe umklammerte noch immer krampfhaft 
ſeine Hand. Sie konnte ſich kaum mehr aufrecht 


Odſtaſien. 

Ueber eine neue ruſſiſche Eroberung in China 
wird dem Londoner „Bureau Dalziel“ aus 
Shanghai folgendes gemeldet: Am 15. Oktober 
marſchirte ein ruſſiſches Regiment, das einige 
Tage vorher von Port Arthur gekommen und 
in der ruſſiſchen Niederlaſſung von Newchwang 
(Niutſchwang) gelandet worden war, von dieſer 
Niederlaſſung ab und beſetzte die Forts an der 
Mündung des Fluſſes. Dies giebt den Ruſſen 
den vollſtändigen Beſitz von Newchwang. Die 
chineſiſchen Truppen unter General Sungtſching 


flohen. Sungtſching hatte von der Kliſerin⸗ 
Witwe den Befehl, ſich zurückzuziehen. Außerdem 


hat Sungtſching den Befehl, alle feine Truppen 
von Shanghaikwan nach Tientſin zu bringen 
als Gegenzug gegen die Ankunft der aus⸗ 
ländiſchen Truppen in Peking. Die ruſſiſche 
Beſetzung der Forts bei Necckwang würde die 
U bergabe Newchwangs mit der ganzen Manc⸗ 
ſchurei an Rußland bedeuten, ſowie die Ver⸗ 
eitelung von Englands Drohung, event. New- 
&wang zu beſetzen. 


Kleine Chronik. 


Zwei auf dem Lehrerſeminar 


vorgebildete Kandidaten, Werner und Devantig, 
welche als Einjährig⸗Freiwillige im 11. reſp. 
im 154. Regiment dienten, 


haben nach der 
„Schleſ. Schulztg.“ bei ihrer Entlaſſung zur 
Reſerve die Qualifikation als Re⸗ 


ſerve⸗Offiziers⸗Aſpiranten er 


halten. 

Das Zigarrengeſchäft von 
Ahl war dt und Ko. In dem antiſe⸗ 
mitiſchen „Deutſch. Generalanz.“ des Herrn 
Karl Sedlotzek vom 16. Ottober befindet Déi 
folgende Briefkaſtennoiz: „Nach Hockenheim. 
Die Geſchäfte von A. u. Ko. beſtehen thatſächlich 
ſchon lange nicht mehr. Wenn Sie die Firma 
daher erft kurzlich zur Lieferung von Zigarren 


für Mk. 431,40 veranlaßte, wo dieſelbe ſchon 
gänzlich zahlungsunfähig war, ſo iſt dies nicht 
nur bedauerlich, ſondern auch ſehr bedenklich, 
umſomehr als Sie ein kleiner Fabrikant ſind 
und bisher eine Mittheilung über ihren gu- 
fammenbrug von der Firma nicht 
Möge es Ihnen zum Troſt gereichen, daß Sie 
mit vielen Geſinnungsfreunden gemeinſam das⸗ 
ſelbe Leid tragen und daß der Krug nur jo 
lange zum Waſſer geht, bis er bricht! 
und Heil zurück.“ 


erhielten. 


Gruß 


* Ein intereſſanter Prozeß 
Der Pfarrer Frankhauſer 
rauenterg hatte ſich wegen Beleidigung 


ſprechen und bezeugte ihr feine Abneigung das 
durch, daß er ihr in der Kirche. fieis ein be- 
ſonders großes Quantum Weihwaſſer ins Ge⸗ 
ſicht ſpritzte. Um dem Pfarrer die Gelegenheit 
zu „Vollgüſſen“ zu benehmen, betrat Frau Iſter 
eines Sonntags die Kirche erſt, nachdem die 
Vertheilung des Weihwaſſers beendet war. Sie 
ſollte jedoch trotzdem ihrem Schickſale nicht ent⸗ 
gehen. Kaum hatte der Pfarrer ſie erblickt, 
als er auf ſie zueilte und abermals eine volle 


Ladung Weihwaſſer in ihr Geſicht entſandte, fo 


daß ſie ganz durchnäßt wurde. Frankhauſer 
wurde wegen dieſer Amtsthätigkeit zu 100 Mk. 


Geldſtrafe oder z hn Tagen Gefängniß verur- 
theilt. ; 


Eine hübſche Geſchichte vom 
alten Kaiſer Wilhelm, die den Vorzug 
hat, ſicher verbürgt zu fein, wird in dem To: ben 
erſchienenen letzten Roman Theodor Fontanes 
„Der Stechlin“ erzählt. Der alte Dubslav von 
Stechlin ſitzt auf der Hochzeit ſeines Sohnes 
neben dem verſtorbenen Hofprediger Frommel, 
dem ein ſchönes Denkmal in dem Roman ge 
fegt it, und ſagt: .. Herr Hofprediger .. 
mir fällt eben ein, Sie waren ja mit unſerm 
guten Kaifer Wilhelm, dem legten Menſchen, 
der noch ein wirklicher Menſch war, immer in 
Gaſtein zuſammen und viel an ſeiner Seite. 
Jetzt hat man ſtatt des wirklichen Menſchen den 
ſogenannten Uebermenſchen etablirt; eigentlich 
giebt es aber blos noch Untermenſchen, und 
mitunter ſind es grade die, die man durchaus 
zu einem „Ueber“ machen will. Ich habe von 
ſolchen Leuten geleſen und auch welche geſehen. 
Ein Glück, daß es, nach meiner Wahrnehmung, 
immer entſchieden komiſche Figuren ſind, ſonſt 
könnte man verzweifeln. Und daneben unſer 
alter Wilhelm! Wie war er denn ſo, wenn er 
ſo ſtill ſeine Sommertage verbrachte? Können 
Sie mir was von ihm erzählen? So was, 
woran man ihn recht eigentlich erkennt.“ — 
„Ich darf ſagen, ja, Herr v. Stechlin. Habe ſo 
was mit ihm erlebt. Eine ganz kleine Ge 
ſchichte; aber das ſind gerade die beſten. Da 
hatten wir mal einen ſchweren Regentag in Gaſtein, 
ſo daß der alte Herr nicht ins Freie kam, und 
ſtatt draußen in den Bergen, in ſeinem großen 
Wohnzimmer ſeinen gewohnten Spaziergang 
machen mußte, ſo gut es eben ging. Unter 
ihm aber (was er wußte) lag ein Schwerkranker. 
Und nun denken Sie ſich, als ich bei dem guten 
alten Kaifer eintreie, fehe ich ihn, wie er da 
lange Läufer und Teppiche zuſammenſchleppt 
und übereinander packt, und als er mein Er⸗ 


zu verantworten. 


ſtaunen fieht, ſagt er mit einem unbeſchrelblichen 
und mir unvergeßlichen Lächeln: „Ja, lieber 
Frommel, da unter mir liegt ein Kranker; ich 
mag nicht, daß er die Empfindung hat, ich 
trample ihm da jo über den Kopf hin ... Sehn 
Sie, Herr v. Stechlir, da haben Sie den alten 
aller „ „ 

Die Gerechtigkeitsliebe des 
allen Fritz. Als Friedrich der Große 1784 
zum letztenmale nach Weſtpreußen kam, äußerte 
er zu dem Ehrenpräſidenten der dortigen Re- 
gierung (Regierung war damals nicht, wie jetzt, 
die Bezeichnung für die Verwaltungs behörde, 
ſondern der Titel des Oberlandesgerichte), Frei⸗ 
berrn von Schröter: „Ich hade Ihn zum 
Präſidenten gemacht und muß Ihn alſo auch 
wohl kennen lernen. Ich bin eigentlich der 
oberſte Juſtizkommiſſarius in meinem Lande, der 
über Recht und Gerechtigkeit wachen ſoll; aber 
ich kann nicht alles ſelber beſtreiten und muß 
daher ſolche Leute haben, wie Er iſt. Ich babe 
eine ſchwere Verantwortung auf mir, denn ich 
muß nicht blos von allem Böſen, was ich (ue, 
ſondern auch von allem Guten, was ich unter» 
laſſe, Rechenſchaft geben. So auch Er. Er 
muß durchaus unparteiiſch ohne Anfehen der 
Perſon richten, es ſei Prinz, Edelmann oder 
Bauer. Hört Er? Das fage ich Ihm, ſonſt 
find wir geſchiedene Leute. Hat Er Güter?“ 
— „Nein, Majeſtät.“ — „Will Er welche 
kaufen?? — „Dazu habe ich kein Geld, 
Majeſtät.“ — „Das ift mir lieb, dann weiß 
Er, was Armurh if, und wird ſich um jo mehr 
der Bedrängten annehmen.“ 

Kindermund. Papa und Mama 
haben Elschen oft eingeſchärft, es ſolle immer 
recht artig ſein, dann würde der Storch ihm 


auch ein kleines Brüderchen bringen. Nach 
einiger Zeit treffen Zwillinge ein. Elechen 
(Papas langes Geſicht betrachtend): „Popa, 


jetzt bin ich wohl zu artig gewelen?!“ 
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Aſtronomiſche Daten für Honne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 


iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 
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29 6 39 46 
mit bezeichneten Tagen geht T 
dem Aufgang voraus. 

Ferner tritt ein für den Mond: 
am 29. Oktober 1 Uhr 18 Min. Nachm. Volla ond. 
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Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Preis⸗Courant 


der fgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Oromberg. 
hne Verbind lichkeit. 


Bromberg, den 21. Oktober 1898. 12.10. 
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„Henneberg⸗ Seide“ 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken 
bezogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. 
bis Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Ge- 
weben, Farben und Deffing. An Jedermann franco und 
verzollt ins Haus. Muster umgehend. 


das Stück 25 Pfg., hoch- 


a mmererä fein parfümirt, ist die beste 
Wë ZE 
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dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Ausserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
wee Goldene Medaille Leipzig 1897. . 


Er 


Untergang 


G.Henneberg’sSeiden-Fabriken(k.u.k-Hon Zürich - 


Gasbeleuchtung. 
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zu vermiethen. 


Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Wilhelmſtadt. 


Die Wohnung, 2. Etage, beſtehend aus 
Oktober 


2 Zimmern nebſt Zubehör, nach vorn, iſt 1 J. 


vom 1. 


Glückmann Kaliski. 
Gut m. Wohn. m. Zuftrum, ev. a. Burſchengel. 


In meinem Hauſe Breiteſtr. 18 iſt 
A. 


per fogleih eine kleine Hinterwohnun 


ſofort zu vermiethen Duch macherſtraße L, pt. 


3 u. 4 Zim u. 34. zu verm. Bäckerſtr. 5 


zu vermiethen. 
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Ein gut möblirtes 3 
nebit Kab. zu verm. Strodandſtr. 7, 1. Et. 
Möbl. Zimmerzu verm. Neuſt. Markt 19, III. 


Möbl. Zim zu verm 


immer 


Gerberſtr. 13/15, 2 T*. 


Ein mbl, Z. z verm. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. Thurmſtr. 16, pt. 


* 
1. Htage 
7 große Zimmer nebit allem Zubehör, evtl. 
Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von ſogleich 


oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


be⸗ 


Januar, ev. auch früher zu 
Paul Engler. 


ſehr freundliche Wohnung 


ſtehend aus drei Zimmern und allem Zu⸗ 


behör zum 1. 


Baderſtraße Ar. 1 


iſt eine 
vermiethen. 
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In Thorn: Max Gläser, Hauptagent, Eliſabethſtraſte. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Holzbedarfs für 
das Qand- und Amtsgericht jowie für das 
Juftizgefängniß hierſelbſt für die Zeit vom 
l. Januar dis Ende Dezember 1899 fol 
an den Mindeftfordernden vergeben werden. 

Es werden Unternehmer eingeladen, ihre 
Gebote 

am 4. November d. Js., 

Mittags 12 Uhr 
in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 27, 
woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen 
werden können, abzugeben. 

Thorn, den 20. Oktoder 1898. 

Königliches Landgericht. 


Bekanntmachung. 


In nächſter Zeit ſoll die Vergebug 
der Stipendien aus der von dem Herrn 
Rittergutsbefiger Emil Gall in Germs- 
dorf im Juni 1894 begründeten 

„Margarete Gall'ſchen Stiftung“ 
für das nächſte Kalenderjahr erfolgen. 

Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an 
junge Damen aus, welche ſich nach erhaltener 
Schulausbildung anderweit derart ausbilden 
wollen, dag fie fih demnächſt ſelbſtſtäudig 
unterhalten können, und zwar kann dieſe 
ug einen wiſſenſchaftlichen, paͤda⸗ 
gogiſchen, künſtleriſchen, techniſchen, oder ge⸗ 
oder erwerblichen Zweck im Auge haben. 

Die Stipendien find zu vergeden an 
Töchter nicht genügend bemittelter Eltern 
aus dem gebildeten Bürgerſtande der Stadt 
und des Kreiſes Thorn. 

Wir fordern junge Damen, welche den 
vorſtehenden Bedingungen zu entſprechen 
glauben, auf, ihre Bewerbungen unter Bei⸗⸗ 
fügung ihrer Schul⸗ und ſonſtigen Be⸗ 
fähigungszeugniſſe, ſowie eines Lebenslaufs 
uns bis zum 10. Navember d. Js. ein⸗ 
zureichen. 

Thorn, den 18. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im abgelaufenen Vierteljahre find an 
außerordentlichen Einnahmen zum Zwecke 
der Armenpflege zugefloſſen: 

a. der Armenkaſſe: 
von dem Kaufmann Herrn Aron 1 M. 50. Pf. 
„ ber Firma Dietrich u. Sohn 3 M. 
„ dem Lazareth⸗Inſpeklor a. D. 
Kauffmann 2 M. 
„ dem Kaufmann Herrn Goewe 7 M. 33 Pf. 
b. der Siechenhaus kaſſe: 
von dem Schiedsmann Herrn Groſſer 9 M. 
e. der Waiſenhauskaſſe: 
von dem Schiedsmann Herrn Dorau 5 M. 


„„ dee . Eine Wohnung 
„ „Gerichtsſekretär Herrn Bandau e 
7 M. 20 Pf. von 4 Zimmern, heller Küche und Zu⸗ 


behör von ſofort zu vermiethen. 
Hermann Dann. 


—— — — 
U 
Breitestrasse 29, 
III. Etage ift ver ſofort evtl. 1. November 
umzugshalber für Mk. 600 bis 1. Oktbr. 
1899 zu vermiethen. 
1 Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
Thalſtraße 27. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei ö 
Hohmann, Mocker, Bergſtraße. 


ine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtr. 60, pt. 
Wohnung 


4 Zimmer, 2. Etage, 450 Mk., vom 1. Ol 
tober vermiethet Bernhard Leiser. 
In meinem neuerbauten Hauſe ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Zu⸗ 
behör für 255 Mark zu vermiethen. 
Paul, Leibitſcherſtr. 45. 
Tut mbl. Xim., II. Et. n. v., zu verm. 
Gerechteſtr. 26. Zu erfragen 1 Treppe. 


Der Speicher Baderſtr.28 


iſt noch in drei Etagen, oder ſolche auch 
einzeln, als Lagerräume zu vermiethen. Zu 
erfragen dortſelbſt im 

Technischen Bureau. 


d. der Kinderheimkaſſe: 
von dem Schiedsmann Herrn Dorau 5 M. 
Thorn, den 18. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armen ſachen. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der Stener- 
pflichtigen für das Steuerjahr 1899 findet 
am 27. Oktober d. J. 
eine Aufnahme des Perſonenſtandes 

der geſammten Einwohnerſchaft 


einſchl. der Militärperſonen 


ftatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruckbogen 
werden den Hausbeſitzern bezw. deren Stell⸗ 
vertretern in dieſen Tagen zugehen, und 
machen wir dieſen die genaue Ausfüllung 
derfelben nach Maßgabe der auf der 
erſten Seite dieſer Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht 

Indem wir noch darauf aufmerk- 
jam machen, daß ſolche Perſonen, 
welche die von ihnen zu vorſtehendem 
Zwecke erforderte Auskunft verweigern. 
oder ohne genügenden Entſchuldigungs⸗ 
grund in der geſtellten Friſt garnicht 
oder unvollſtändig ertheilen, gemäß 
$ 68 des Einkommenſtener⸗Geſetzes 
vom 24. Juni 1891 mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis 300 Mark beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter, die ausgefüllten Bor- 
druckbogen ſpäteſtens am 3. November 
d. Jo. zur Vermeidung der koſtenpflich 
tigen Abholung in unſerer Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe zurückzureichen. 

Thorn, den 15. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilung. Bu beziehen durch jede Buchhandlung 
GE 
Bekanntmachung, Dr. Müller über das 


Die Badeeinrichtung in dem ſtädtiſchen 
Haufe, Tuchmacherſtraße Nr. 16 — ber 
einigte Ir nungsherberge — wird der allge⸗ 
meinen Berutzung für Männer empfohlen. 

Un den Herbergswirth find zu entrichten 
für einmalige Benutzung des Wannenbades 
(Warmwaſſerbad) 

bei gleichzeitiger Heizung des Bade⸗ 
raums 30 Pfennig, 

ohne ſolche 25 Pfennig, 

für ein Handtuch nach Wunſch außer⸗ 
dem 5 Pfennig. 

Thorn, den 5. September 1898. 

Der Magiſtrat. 


hianinos. Se. Lu mon 


Hostenireie, T wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


N — 
Trod. Kiefern⸗Kleinholz, 
unter Schuppen 7 7 = Meter 4theilig 

nitten, liefert frei Hau 
9 . Holzplatz a. d. Weichſel. 


Altſtädtiſcher Markt 20, 
1. Etage, iſt eine Wohnung von 6 heiz⸗ 
baren Zimmern zu vermiethen. 
Beutler. 


gestive Aeiven- und 
al Suu, 


Freie ZusendungÄunter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Sud Schutz 


„ R. G. (Kein Gummi.) 
N. 42469. 
Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 2 Mk. 
2/1 „ 3,50 Mk., er ke 


1/2 . 
Porto 20 Pie. 
Auch in vielen Apotheken, Drogen- 
u. Friſeurgeſchäften erhältlich. 
Alle ähnlichen Präparate ſind 
Nachahmungen. 

S. Schweitzer, Berlin ©., 
Holzmarktſtr. 69/70. 
Proſpekte verſchloſſen gratis und 

franfo. 


LO 


Zu erfragen 2. Etage L. e 
Drud und Herlag Get OUMU O 


Goldene 20. 


Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mein 
Geſchäft in der Culmerſtraße aufgelöſt und mit dem in der 
Seglerſtraße, „Goldene 25“, vereinigt habe. 


Für Herbſt und Winter offerire: 
Herren⸗Paletots in Krimmer u. Eskimo 


Hohenzollern- und Kaiſer-Mäntel 


Aron Lewin 


von 9 bis 50 Mk. 


von 15 bis 40 Mk. 


Herren-Anzüge 


in Zwirn, Kammgarn und engliſchen Stoffen 
von 9 bis 40 Mk. 


Gerren- und Burſchen⸗Joppen 


von 5,50 bis 18 Mk. 


Purſchen⸗Auzüge und ⸗Paletots 
8 von 6 bis 24 Mt. . 
Kinder⸗Anzüge und Mäntelchen 
von 2,50 bis 12 Mk. 
Sämmtliche Sachen find in großer Auswahl 
vorhanden und zeichnen ſich, wie bekannt, durch 
guten Sitz aus. 
Grosse Auswahl in- und ausländischer Stoffe. 


Anfertigung nach Maaß 


unter Garantie des guten Sitzens zu Auferft 
ſoliden Preiſen. 


Thorn, Seglerstr. 25. 


Totalauflösung. 


Das feit 33 Jahren beſtehende 


J. Keila, Waarenlager, Seglerſtraße 


hate ich käuflich erworben und werden die 


Reſtbeſtände und andere Waaren 


werktäglich von 8—1 und 2— 9 Uhr 


zu ſpottbilligen Preiſen ausverkauft. A 


Mosse. 


Siegmund 
El E 


Asthma 


(3715 C.) Lehrer a. D. A. 
ſchilderte, als 


bleiben, um auszuruhen und Luft zu ſchnappen; 
beſchwerlich. Es entſteht dadurch Huſtenreiz, 
Bei jeder, auch der geringſten Anſtrengung, komme ich in Schweiß. 
was mir die Athemnoth 
rein, ohne Beimiſchung einer 


beſonders zu verurſachen ſcheint 


Nachts, ſo arg befallen, daß ich jeden 
Körper iſt in der allergrößten Aufregung. 


Augenblick glaube erſticken zu müſſen. 


Sp. in B., 75 Jahre alt, litt 9 Jahre an Aſthma. Er 
er mich um Anleitung zur Kur erſuchte, ſeinen Zuſtand in folgender Weiſe: 
„Das Gehen und beſonders Treppenſteigen fällt mir ſehr beſchwerlich, ich muß oft ſtehen 
ebenſo iſt mir anhaltendes Sprechen 
große Schwerathmigkeit, auch Schwindel. 
Sehr bin ich mit 
Verſchleimung und Schleimſperrung der Luftwege — Luftröhre — befallen und gequält, 
Der Schleim iſt weiß und 
Farbe, aber zähe und ſchwer ablöslich. Von Zeit zu Zeit 
werde ich von plötzlich auftretenden Anfällen hochgradiger Athemnoth, hauptſä blich des 


Hierbei habe ich entſetzliche Bruſtbeklemmung 
und Herzklopfen, dazu ungeheueren Schweiß am ganzen Körper und die größte Be⸗ 


Verein zur Unterſtützung 
durch Arbeit. 31 


Berkaufstokal: Schillerſtraße Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. f. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick. , 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 

und ſchnell ausgeführt. 


Der Vorſtand. 


ug 


neueſter 
Mode, 
ſowie 
Seradehalter. 
Nábr. und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften 
Neu 11 
Büstenhalter, 
Corsetschoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


7 A 
Coſtüme, Saquetts, Kragen 
werden angefertigt und moderniſirt. 
Feau Borsch, Brückenſtraße 29, 
Schueiderin für Konfektion. 


Heir ath, reiche Partieen, 


fende ‘ofort, Einlei⸗ 
tung koſtenftei. D. M, Berlin 9. 


Damen, 


welche ihre freie Zeit mit befjeren Häkel⸗ 
arbeiten ausfüllen wollen, ins beſondere ſolche, 
die auf ſtarke Garne gut geübt ſind, werden 
für dauernde Beſchäftigung geſucht. Brief⸗ 
lichen Meldungen ſind nächſt genauer Adreſſe 
kleine Probe⸗Arbeiten beizul⸗gen. 

A. Holländer, Leipzig, 

Reichsſtraße 18/20. 


Tüchtige Buchhalterin 


findet per 1. November er. Engagement. 
Offerten unter J. A. in die Expedition. 


Eine Buchhalterin 


$ von ſofort geſucht. 
Julius Rosenthal, Klempnermeiſter. 
Ein junges ordentliches Mädchen für 
den ganzen Tag von kleiner Familie geſucht 
Gerechteſtraſe 3. 


2 Lehrlinge 
geſucht A bei ) 
H. Becker, Bäckermeiſter 


e Mellienſtraße 120. 
Einen Lehrling 


für das Speditionsgeſchäft ſucht 
Adolph Aron. 


Jede Art Dienſtperſonal 


erhält gute Stellung durch das Vermieth.⸗ 
w sche mehrere Wirthinn., Stützen, perf, 
{ Köchin, Kochmamſell, Jungf., SE 

mädch. f. Hotel, Stadt u. Güter, Ver⸗ 

käuf., Büffelf. 1, Bonnen n. Warſchau, 
Kellnerlehrl., Diener, Hausdiener, Kutſcher, 
Inſtleute, Kuechte, Arbeiter, wie ſämmtliches 
Dienſtperſon bei hoh. Geh. von fof. od ſpät. 


St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 


Ein Laden, 


S glerſtraße 30, mit der Einrichtung per 
1. April zu vermiethen. J. Keil. 


Mittelwohnung 


mit allem Zubehör zu vermiethen 
Brückenſtraße 18. 
Die 1. Etage Bäckerſtraße 47 
iſt von ſofort zu vermiethen. . Jacobi. 


Thorner Marktpreile 


Ze: 


Der ganze 


ängſtigung. Bei ſolchen Anfällen ift mir die geringſte Bewegung und jedes Sprechen am Freitag, den 21. Oktober 1898. 
unmöglich, ja ſelbſt das Anrufen von Seiten der Meinigen iſt mir höchſt zuwider und] Der Markt war mit Allem gut beſchickt. 

unerträglich. Dieſe argen, mich dem Erſtickungstode ausſetzenden Anfälle melden ſich in m ( — 

der Regel zuvor durch fortwährendes Hüſteln mit raſſelndem Geräuſche an. Bei ſolchen nledr.Jhöchß 
Anfällen iſt es mir NERV > Bette zu A ich kann Se liegen, noch figen; Preis. 

in Todesangſt ſuche ich mit Aufwendung aller Kraft aus dem Bette zu kommen und i 

GEN auf einen Seſſel niederzulaſſen. Aus dem zu meiner Rindfleiſch Kilo 90 1120 

Penſionirung benöthigten ärztlichen Zeugniſſe geht hervor, daß Kalbfleiſch i 3 11 1120 

ich an Asthma bronchiale leide.“ en | db 1 

Nach circa achtwöchigem Kurgebrauch ſchreibt mir derſelbe arpfen 1160 en 

Herr Sp.: „Ich bin, Gott ſei Dank! in der angenehmen Aale x Beni 

Lage, Ihnen die freudige Mittheilung machen zu können, daß Schleie —— . — 

ich durch Ihre Kur von meinem Leiden befreit bin und mich Zander ER 
nun ganz geſund und wohl befinde. Seit dem Gebrauch Ihrer Hechte ` 11 1/2 

Kur hatte ich keinen Aſthma⸗Anfall und auch nicht die geringſte Breſſen e leo 1 

Spur von einem ſolchen. Die Fettleibigkeit hat bedeutend ab⸗ Krebſe Shot |- — 

genommen, was eine große Erleichterung für mich iſt. Ich Puten Stück 

kann nun wieder ohne Aſthmabeſchwerden gehen und auch ohne Gänſe e 41501 550 

ſolche die Treppen ſteigen und in das Bett und aus demſelben Enten Paar 250 3.50 

mit größter Leichtigkeit und ohne Beſchwerden gehen, was vor Hühner, alte Stack 1130 

Ihrer Kur nur mit den größten Beſchwerden geſchehen konnte“ ꝛc. f junge Paar | 1 — 140 

eſtatte Einficht in die Originalbriefe, die den Beweis Tauben eee 

für i dolle 3 von mir veröffentlichten Kurerfolge Rebhühner e slk? Io A 

oi | 2 gie Nana 

Bei brieflicher Coufultation wolle man die Leidensbe⸗ Eier Schock 3 — 3120 

ſchreibung mit Angabe, ob die Füße kalt ſind, einſenden Kartoffeln Zentner 180 2|— 

an Weidhaas, Hoheſtraße No. 250 in Niederlößnitz, Bez. Heu 5 225| 275 

Dresden, Poft- und Bahnſtation Kötzſchenbroda. Stroh s 2— 225 


Fur Vorſen- u. Handelsberichte, Retlame⸗ ſowie 
Inſeratentheil verantw. E. Wendel⸗Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


